
KleineRiesen,großerAuftritt
Kindermusical zum Jubiläum der Bläserphilharmonie begeistert 1500 Zuschauer

gentin Tanja Bertho1d. Die 29-jäh-
rige Leiterin der Wemecker Bläser-
philharmoniker hatte die Urauffüh-
rung des Stückes vor zwei Jahren in
der Lüneburger Heide gesehen und
als Idee mit in ihren Verein gebracht.

Mit Unterstützung durch die
zweite Vereinsvorsitzende Dr. Roswi-
tha Ziegler und die Erzieherin Maria
Theiss hatte Tanja Berthold mit den
Kleinen über Monate hinweg die lie-
der eingeübt. Von der Rasselballade
über Bauernhof-Träume, Sternenkin-
der oder Schlangengruben bis hin zu
Nebelschwaden und Gewitterregen
boten die Kinder optisch und aku-
stisch eine Augen- und Ohrenweide.
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VonunsererMitarbeiterin

SILVIAEIDEL

WERNECKKrabbelnde Ameisen,
tanzende Kühe und stelzende Rie-
sen entführten die Zuschauer in
der Wernecker Turnhalle in das
Zauberland des "Kleinen Riesen
Gernegroß." Das Kindermusical
begeisterte am Wochenende mit
seiner spannenden und fröhli-
chen Darbietung.

Etwas Besonderes wollte die
Wemecker Bläserphilharmoniezu
ihrem 35-jährigenBestehenzeigen.
Dassihr dasgelungenist,bewiesder
tosendeApplausder insgesamt1500
Besucherder drei Musical-Auffüh-
rungen. DieMühen der neunmona-
tigen Probenmit dem neugegründe-
ten Kinder- und Jugendchor, mit
den Gesangssolisten,den Orff-In-
strumentalgruppenund demgroßen
Orchesterhaben sichgelohnt, auch
wenn das Mammut-Unternehmen
"an die Grenzengeht", wieder Vor-
sitzendedesMusikvereinsWemeck,
KlausSeemann,bekannte.

Die zauberhafte Erzählung von
den Abenteuerndes kleinen Riesen
Gernegroß, der durch das Fabel-
wesen Ruppldiputz nicht nur
Freundschaftund Hilfeerfährt, son-
dern auch viel Mut beweist,hatten
die 150Kinder,Jugendlicheund Er-
wachsene mit Können und Ideen-
reichtum auf die Bühne gebracht.
Lob und Respekt zollte ihnen die
eigens aus Norddeutschland angerei-
ste Komponistin und Autorin des
Musicals,EdithNothdorf.

Die 70-jährige Musikpädagogin
zeigte sich von der musikalischen,
gesanglichen und schauspieleri-
schen UmsetzungihresStückes,das

erst zum zweiten Mal mit Blasorche-
ster aufgeführt wurde, besonders an-
getan.

Auch Eberhard Weise, der das
ArrangementdesKindermusicalsfür
Blasorchester geschrieben hatte,
staunte über "den Riesenaufwand"

mit den farbenprächtigen selbst-
geschneiderten Kostümen und den
originellen Requisiten. Dem 69-jäh-
rigen Leiter der Big-Band des Ge-
wandhauses Leipzig imponierte ne-
ben der guten Aussprache, der Diszi-
plin und der Musikalität der Kinder
vor allem die Souveränität der Diri-
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Häschen-Duo beim kleinen Riesen Gernegroß
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Souverän agierte nicht nur Daniel
(Bastian Popp), der Erzähler der Rah-
menhandlung auf der Nebenbühne,
auf der Hauptbühne verstanden
auch ein hochgeschossener Maximi-
lian Rosentritt als Gernegroß und
Anne-Barbara Kieserals Ruppldiputz
ihre Hauptrollen stimmlich fest aus-
zufüllen. Zwar sorgte ein Nasen-
bluten beim kleinen Riesen in der
Pause der Premierenvorstellung hin-
ter der Bühne für einige Aufregung,
ansonsten funktionierten die auf-
wendige Licht- und Tontechnik und
die Organisation perfekt.

Wie sehr die Nachwuchsförde-
rung und -integration dem Musik-
verein Werneck am Herzen liegt, hat
er mit dem Kindermusical bewiesen.
Dass mit Musik eine sinnvolle Frei-
zeitgestaltung für Kinder und Ju-
gendliche möglich ist, unterstrich
damit nicht nur der Verein, sondern
auch die Schirmherrin des Projektes.
Barbara Stamm, Vizepräsidentin des
Bayerischen Landtages und frühere
bayerische Sozialministerin, war
vom Teamgeist in Wemeck beson-
ders angetan.


